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IlWrirle Mäkler
für Gegenwart, Öffentlichkeit und Gefühl.

Abommnents-Preis für den ganzen Jahrgang von 5ê Nummern Fr. 6.

Schauderöse Morithat,
als wie so auf den Herrn Minister Bismark, Excellenz, von einem Herrn Cohn, genannt Blind,

geschossen wurde und selber elendiglich gcfehlet hat.

Höret an die Morithat,
Die ich will erzählen:
Wie der Cohn geschossen hat

Und der Blind that fehlen.

Bismark ist ein großer Mann
Und auch ein Minister;
Sehr beliebt bei Jedermann, —
Glaub's wer's mag, — das ist er.

Als er unter'n Linden ging
Eines Tag's spazauern,

Sich ein Mörder unterfing
Dort ihm aufzulauern.

Dieser schoß mit dem Pistoul
Hinten ihn in' Nacken;

Doch der Bismark, auch nicht faul,
Konnt' den Racker packen.
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Doch der schoß noch dreimal — krach I

Ließ sich gar nicht schrecken;

Sieh', die Kugeln blieben — ack!

Zu dem Palelot stecken.

Bismark kam sehr auf den Strumpf,
Nahm die blauen Bohnen,
Ließ sie führen im Triumph
Hin, wo er that wohnen.

Von der Gard zwei Offizier
Machten Cohn verstummen.

Ach, das war ein schlecht Plaisier,
Hinter'm Riegel brummen!

Dießmal war bei Cohn zu seh'n

Nimmer Gottes Segen,
Wie sie's in die Zeitungen

Oft zu setzen Pflegen.

Zog aus seiner Westentasch

Eine scharfe Klingen,
Schnitt sich ab die Gurgel rasch

Und that sich umbringen.

Aber seine Seele da

Floh hinaus zum Fenster,
Wandert nach Amerika
Unter die Gespenster.

So ist die Historia
Schließlich abgelösten.

Mancher Böswicht meinte: „Bah,
Schad' daß nicht getroffen!"

Bismark hat nicht so gedacht,

Rieb vergnügt die Händchen.

Eckensteher dann bei Nacht
Brachten ihm ein Ständchen.
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Die Genesis der Juragemässcrkorrektion.

Im Anfang war Himmel und Erde; und das

Seeland war wüste und leer; und es war finster
in der Tiefe; und der Geist der Juragewässerkorrektion

schwebete über dem Wasser.

lind der Geist sprach: es werde Licht; und

es ward Licht, ilnd er sah daß das Licht gut war.
Da schcidete er das Licht von der Finsterniß und

nannte das Licht Ents u m P f u n g und die

Finsterniß Versumpfung.
Und aus Versumpfung und Entsumpfung

entstand der erste Tag.
Und der Geist sprach: es sei ein Unterschied

zwischen der Veste und den Gewässern! Da machte

der Geist das Lanicca-Projekt, das da sollte scheiden

das Feste von dem Flüssigen. Aber es geschah

nicht also.

Und es wurde der andere Tag.
Und der Geist wollte sammeln das Wasser in

den Biclersee und wollte nennen das Trockene

„Matten" und die Ableitung der Gewässer „Kanal".
Und es wurde aus Expertisen und

Großrathsverhandlungen der dritte Tag.
Und der Geist sprach: Es sollen Lichter leuchten

über der Juragewässerkorrektion, ein Taglicht und

ein Nachtlicht. Und nannte das Taglicht „Lanicca"
und das Nachtlicht „Ochsenbein".

Und aus Taglicht und Nachtlicht wurde noch
keine Juragewässerkorrektion, sondern der vierte
Tag.

Da entstand viel Hinundwiderreden über die

Juragewässerkorrektivn. Die Spalten der Zeitungen
füllten sich, die Artikelschreiber wurden fruchtbar
und die Broschüren wurden zahlreich und trocken
wie der Sand in der Wüste.

Daraus wurde der fünfte Tag.
Und der Geist las die Erklärungen, so da stehen

im Bund und im Handelscourier u. s w. und
unterzeichnet sind von einem gewaltigen Kriegsobcrsten.

Und er gähnete sehr und schlief ein.

Daraus wurde der sechste Tag.
Und die Juragewässerkorrektion schlief ebenfalls

ein.

Aber der siebente Tag, da Alles fertig
ist und der Geist sein Wohlgefallen daran haben
und sprechen wird: „Es ist gut", — dieser Tag
wird noch lange auf sich warten lassen.

Denn es steht geschrieben: Glücklich sind die
Armen am Geiste und die Einfältigen; — wehe
aber denen, so da weiter sehen als ihre Nase. Sela i

Zum Abschiede an

Wenn die Revi heimwärts flieh'n,
Die Klappmesser nicht mehr zich'n,

Frägt das Herz

Mit bangem Schmerz:
Wo ist denn der Bruhin?
Ist der Bruhin noch nicht z'Haus?
Nein, er riß nach Basel aus,

Schreibet dort Artikel.

Wenn Herrn Rolle's Herze bricht,

Der Vorstecher nicht mehr spricht,

Frägt das Herz

Mit bangem Schmerz:
Wo ist denn der Bruhin?
Ist der Bruhin noch nicht z'Haus?
Nein, er riß nach Basel aus,
Sucht en neuen Herren.

dm tdein Bruhin.

Wenn im Pech der Völmi sitzt,

Wegen dem Wahlzettel schwitzt,

Frägt das Herz
Mit bangem Schmerz:
Wo ist denn der Bruhin?
Ist der Bruhin noch nicht z'Haus?
Nein, er riß nach Basel aus,
Completirt die Akten.

Wenn die diamantne Aera flieht,
Kein Landrat!) nach Sissach zieht,

Frägt das Herz

Mit bangem Schmerz:
Wo ist denn der Bruhin?
Ist der Bruhin noch nicht z'Haus? -
Nein, er riß nach Basel aus,
Wird nicht wieder kehren.
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Gespräche aus der höhern Politik.
B i s m a rk: Jut, sere jut. Napoleon hat je-

jagt, er verabscheue die Verträge von 1815. Janz,
wie ich es ihm jerathen. Das ist gegen Oestreich

jesprockcu, und heißt: Ich will den Italienern
Venetien jeden und den Preußen das Königreich

Taxen.
M ette rnich: Hobs immer gsogt, der

Napoleon holte mit uns. Da hoben wir's jetzt; sagt

er nicht dem Bismark, er wolle nix von den

Verträgen von 1815 wissen; wos haißt dös? Bis-
markl holt di fain still und graif mcr d'Oester-

reicher nicht an, sonst nun i dir d'RhainProvinzcn,
den Köllner-Dom und die ganze Zukost.

B eust: Jetzt können die Mittelstaaten ganz

getröstet sein. Das Orakel in den Tuillerien hat
gesprochen, es verabscheue die Verträge von 1815.

Verstehe ganz gut, was das sagen will: Wenn

Oesterreich und Preußen einander den Krieg machen,

so nehme ich die Mittelstaatcn unter meine
Protektion wie zu den Zeiten des Rheinbundes; Preußen
muß die Rheiuprovinzen und Oesterreich Venetien

zurückgeben. Jetzt nur Muth, Hanover, Hessen

und Oldenburg und ihr andern Kleinen. Die beiden

deutschen Großmächte werden schon Naison
annehmen. Ich garantire dafür.

Lama r m ora: per llio! p'impsrgtvre ist
für uns Ituliurn. Hat er nicht gesagt. I/Italis
libers lino sll' /iclria. Das ist Is stssss, von

dem, was er jetzt gesprochen. 1c> cketesto i trsttati
6i 1815. Also wird Ilmperstors uns helfen zu
libsrsrs Is kelln Venedig. Er wird tsrs Is
Zuerrn den àstrinei und den übrigen bsrbsri
leässeki.

Napoleon: (Dreht den Schnurbart und

schweigt).

In der Ferne hört man das Lied: Wo ist
des Deutschen Vaterland? mit Flöten-Begleitung.

Ein neuer Aufsahrtstag.
Während die Menschenkinder die Ausfahrt am

10. Mai d. I. feierten, hat ihn das Jungvieh des

Bezirks Zvpfingen erst am 15. v. gefeiert. Man
lese die Nummer 19 der Mittheilungen für Haus-,

Briefkasten. ^ ^ « Verschoben ist -nicht aufgeho
übel. — I o g g eli am Montblanc. Wußten lällgst, d

M. S. in L. Aufrichtigkeit ist eine schöne Tugend. — F.
mit jedem Tag. — Von der sch w äb l sch en Gren ze.
den Stoff auf andere Weise verarbeitet. — Zacharias.
liebt, — mehr Pfeffer! — I. I. Wir schlagen Keinen
II no ànt osri-ÍAsr ni la tartans ni los nnnonoes martèles,
bedeutend. Wer kennt diesen Helden? — F. B. in Z. L

l e t o n.
Land und Forstwirthschaft, worin der Bezirksvorstand

Zopfingen den Mitgliedern des landwirth-
schaftlichen Vereins in einem Circular schreibt:

Tit!
Wir zeigen Ihnen hiermit an:
1) Daß der 15. Mai definitiv als Auffahrtstag

für das Jungvieh bestimmt ist ic. :c.

Übertragung der attrömischen Spirtrcget in letzter
Nummer.

Nix Gwisses waas-ma net. A-mol Trumpf
schad net. Ill der Mitt' schiud-mar net. Dahaam
is dahaam. Dumms Zeugs is dumms Zeugs.

Eidg. Briefsteller.
Geehrter Herrn! Ich möchte Euch doch ersucht

haben, mir alsobald so geschwind als möglich gegen

diesen Hcimatschein einen Verh eirath eten
H e i m a t s ch ein zu schicken, denn ich muß ihn
jetzt haben. Mit Hochachtung N. R.

Zeitungsstylprolie.
Als Leihkasse hat sie (die Spar- und Leihkasse

des Kantons Luzern) die Bestimmung, namentlich
den kleinern Landwirthen und Handwerkern
Darlehen zu machen gegen eine billige Zinsentschädi-

guug und so in eine wirksame Konkurrenz zu

treten mit Wucherern und Betrüger u.
(Luzerner Tagblatt vom 12. Mal 1866.)

Mustcr-Imioucni.
Zum Ausleihen: Ein möblirtes Wohngemach

von 5 durcheinandergehenden Zimmern mit
großem Balkon nebst Zubehör, an eine fremde

Herrschaft über den Sommer; auch einzelne Zimmer,

möblirt am Hirschengraben. Es wird in
verschiedenen Sprachen aufgewartet. Guter
Bedienung kann man versichert sein, indem die Damen
des Hauses allzeit zur Hand sind.

(Zürcher Tagblatt Nr. 113.)

llu A-argon azmut àssirs trouvor uu
Uousiour sie. eomms valet às otiumbrs.

(lonroal <Is lleirbvs à 9 Zlai.)

ff Wird benutzt werden. — Samuelis. Anch nicht
Ihr im Cnlturstaat die größten Kirchenväter besitzt. —

Schon Asche! — L-B. in B. Die Situation ändert sich

Zir werden Gebrauch machen. — E. in B. Wir haben
Zu persönlich. — F. C. in B. Mehr Pfeffer, Wenn's be-

uf Bestellung todt. — T. F. Gelegentlich. —
— I- I- in B. Kannitverstan! — C. B. in Z. Zu un-
I!

Verlag von Jent Lk Gaßmann. — Solothurn. — Druck von I. Gaßman«, Sohn.
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